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Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes): 

 

Fragenkatalog der FDP zum TOP 12 der StEA-Sitzung am 25.10.2022 
zum Thema Mobilitätslinie 1 Verlängerung Sennestadt 
 

 
Text der Anfrage: 

Fragenkatalog der FDP zum TOP 12 der StEA-Sitzung am 25.10.2022 
zum Thema Mobilitätslinie 1 Verlängerung Sennestadt 
Frage 1: 
Wie viele Personen wohnen im Umfeld der Haltestelle Alsterweg? 
Frage 2: 
Wie viele Personen/Haushalte im Umfeld der Haltestelle Alsterweg sind vom zusätzlichen 
Lärm in diesem Lärmtrog betroffen? 
Frage 3: 
Da es in Sennestadt Nord eh umfängliche Busverbindungen zur Anbindung an die 
Stadtbahn geben wird, stellt sich folgende Frage: Gibt es Kosten-/Nutzen 
Vergleichsrechnungen, wenn man als Endhaltestelle nicht die Umgebung Alsterweg 
wählen würde, sondern vielleicht Travestraße oder Ehrenbergplatz? 
Frage 4: 
Wie hoch ist in der Schulzeit der prognostizierte Anteil der Schüler an der Haltestelle 
Ehrenbergplatz? 
Frage 5: 
Inwieweit sind in die Bedarfsberechnungen an die in den letzten Jahren sich stark 
veränderten Parameter Homeoffice, autonomes Fahren und Verkehrswende eingerechnet 
worden? 
Frage 6: 
Wieso wurde in der Bewertung der Endpunkte beim Alsterweg im Bereich Baubelange der 
Satz „Eingriffe in private Flächen“ grün, also positiv, gekennzeichnet? 
Frage 7: 
Wieso wurde in der Bewertung der Endpunkte beim Alsterweg die Bereiche 
Umweltbelange und Verkehrsbelange grün gekennzeichnet, obwohl es in beiden je einen 



  

grünen, blauen und roten Punkt gibt? Bei den Bewertungen der anderen Haltestellen 
wurde grundsätzlich anders verfahren. 
In der Infovorlage wird bei der Erklärung zur Favorisierung der Endhaltestelle Alsterweg 
geschrieben, dass „die erhöhte Gesamtlärmbelastung Straße + Stadtbahn durch 
Lärmschutzmaßnahmen reduziert werden kann, sofern die rechtlich festgelegten 
Grenzwerte überschritten werden.“ 
Frage 8: 
Wie hoch sind die derzeit prognostizierten Lärmpegel an dieser Stelle? 
Frage 9: 
Mit welchen Mitteln könnte die Lärmbelastung dort verringert werden? 
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